
KLIMASCHUTZKONZEPT VERBANDSGEMEINDE DIEZ
AUSWERTUNG DER UMFRAGE FÜR BÜRGERINNEN UND BÜRGER



01. PERSONENDATEN 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

04. MOBILITÄT 

05. ENERGIE 

06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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PERSONENDATEN

Weiblich; 68; 
36 % 

Männlich; 114; 
60 % 

Divers; 1; 0,5 % Keine Angabe; 
6; 3,5 % 

Welchem Geschlecht ordnen Sie sich zu? 

Weiblich Männlich Divers Keine Angabe

1

41

63

59

19

0

10

20

30

40

50

60

70

< 20 21 - 35 36 - 50 51 - 65 > 65

Wie alt sind Sie? (Anzahl) 

Keine Angabe: 6
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PERSONENDATEN
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In welcher Gemeinde leben Sie?  

Keine Angabe: 12
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02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN 

01. PERSONENDATEN 

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

04. MOBILITÄT 

05. ENERGIE 

06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE
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Skala 0-100

Welchen Stellenwert hat Klimaschutz
bei Ihnen persönlich? Skala 0-100  

Keine Angabe: 5
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PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE
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in etwas gleich
geblieben

0,8 °C
zugenommen

1,5°C
zugenommen

4 °C
zugenommen

Wie hat sich die durschnittliche Temperatur in 
Rheinland-Pfalz seit dem Beginn der 

Wetteraufzeichnung (1881) verändert?

Keine Angabe: 2
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Wenn man alle Jahrestemperaturmittelwerte seit 
Beginn der Wetteraufzeichnung (1881) in 

Rheinlandpflanz betrachtet, wie viele der 15 
wärmesten Jahre sind nach dem Jahr 2000 zu 

verzeichnen? 

Keine Angabe: 6
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PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE
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Frühling und Sommer sind
trockener geworden

Sommer ist trockener und
Winter nasser geworden

Winter und Sommer sind nasser
geworden

In etwa gleich geblieben

Wie haben sich in Rheinland-Pfalz die durchschnittlichen
Niederschläge in den Jahreszeiten von 1881 bis heute 

entwickelt? 

Keine Angabe: 7

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  V E R B A N D S G E M E I N D E  D I E Z  8



PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE

Ja; 50 ; 
26 %

Nein; 134;  
71 %; 

Keine Angabe; 5; 3 %

Haben Sie für sich schon einmal einen 
persönlichen  CO₂-Fußabdruck erstellt? 

Ja Nein Keine Angabe
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7 Jahre und 1
Monat

10 Jahre und 11
Monate

77 Jahre und 6
Monate

Wie lange reicht das weltweite CO2-Budget bei 
unseren derzeitigen Emissionen noch, um das 1,5 

°C Ziel zu erreichen? 

Keine Angabe: 3

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  V E R B A N D S G E M E I N D E  D I E Z  9



 Prägnante Themen in „Weitere“

 Energie- und Wasserverbrauch reduzieren 

 Regenwasserspeicherung für Trockenperioden

 Einsatz von erneuerbaren Energien 

 Nachhaltiges Konsumverhalten 

PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE
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Veränderung des eigenen Mobilitätsverhaltens (z.B. mit dem Rad zur Arbeit,
häufigere Nutzung des ÖPNV)

Wechsel zu einem Fahrzeug mit alternativen Antrieb (E-Auto, Gas-Auto,
Wasserstoff-Auto)

Veränderung des eigenen Einkauf- bzw. Konsumverhaltens

Veränderung der Ernährung

Haussanierung

Veränderung der Reisegewohnheiten

Eigenstromerzeugung mit Photovoiltaik

Umstellung des Strom- bzw. Gasanbieters auf Anbieter mit
regenerativenEnergieträgern

Keine

Weitere

Welche Veränderungen/Projekte aus den Bereichen
"Energie/Klimaschutz/Mobilität" haben Sie in den 

zurückliegenden 3 Jahren realisiert?

Keine Angabe: 4
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 Prägnante Themen in „Sonstige“

 So früh wie möglich

PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSENSABFRAGE
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Sonstige

Die Landesregierung hat in ihrem Koalitionsvertrag festgelegt,
dass Rheinland-Pfalz bis spätestens 2040 klimaneutral sein

soll. Wann wünschen Sie sich die Klimaneutralität für die VG Diez? 

Keine Angabe: 9
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03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN 

01. PERSONENDATEN 

04. MOBILITÄT 

05. ENERGIE 

06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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MOTIVATION UND HEMMNISSE 

 Prägnante Themen in „Weitere“ 

 Bürokratische Hürden für erneuerbaren Energien abbauen 

 Bürgerbeteiligung fördern 

 Förderprogramme und Finanzierungen durch den Staat steigern 

131

128
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18
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Finanzielle Unterstützung

Förderung nuer Technologien / Forschung

Verbesserung der öffentlichen Infrastruktur

Mehr Informatioenen, Auklärung und Transparenz

Rechtliche Vorgaben

Weitere

Ihrer Erfahrung und Einschätzung 
nach: Welche Bedingungen beschleunigen die Umsetzung guter Ideen/Projekte im Bereich 

Klimaschutz bzw., was wäre notwendig für eine Beschleunigung? 

Keine Angabe: 6

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  V E R B A N D S G E M E I N D E  D I E Z  13



MOTIVATION UND HEMMNISSE 

 Prägnante Themen in „Weitere“

 Fehlende Vorbildfunktion seitens der Politik 

 Bürokratie und rechtliche Rahmenbedingungen 

 Fachkräftemangel 
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22
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Aufwand / Zeit

Fehlende Akzeptanz

Kosten

Geringes Bewusstsein

Bequemlichkeit/Gewohnheit

Weitere

Ihrer Erfahrung und Einschätzung nach: 
Welche Hemmnisse lassen die Umsetzung guter 

Projektansätze im Bereich Klimaschutz verzögern bzw. scheitern?

Keine Angabe: 7
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06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

04. MOBILITÄT 

01. PERSONENDATEN 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

05. ENERGIE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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MOBILITÄT
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zu Fuß Fahrrad Bus Zug Auto Fahrgemeinschaft Carsharing Roller/ Motorrad /
S-Pedelec

E-Scoter/
Kleinstfahrzeuge

Sonstiges

Wie oft nutzen Sie die 
folgenden Mobilitätsformen für Ihre täglichen Wege? 

(fast) täglich 2-4 die Woche Mehrmals pro Monat Mehrmals pro Jahr nie Keine Angabe: 383
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MOBILITÄT
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(fast) täglich 2-4 die Woche Mehrmals pro Monat Mehrmals pro Jahr nie

Wie oft nutzen Sie die 
folgenden Mobilitätsformen für Ihre täglichen Wege?

zu Fuß Fahrrad Bus Zug

Auto Fahrgemeinschaft Carsharing Roller/ Motorrad / S-Pedelec

E-Scoter/ Kleinstfahrzeuge Sonstiges

Keine Angabe: 383
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MOBILITÄT

8; 4 %

29; 15 %

114; 60 %

64; …

3; 1,5 %
96; 51 %

145; 77 %

127, 67 %

141; 75 %

80; 42 %

Wie oft nutzen Sie die 
folgenden Mobilitätsformen für Ihre täglichen 

Wege?: nie 

zu Fuß Fahrrad

Bus Zug

Auto Fahrgemeinschaft

Carsharing Roller/ Motorrad / S-Pedelec

E-Scoter/ Kleinstfahrzeuge Sonstiges

71; 38 %

27, 14 %

1, 0,5 %
1; 0,5 %

89; 47 %

0

0

2; 1 % 1; 0,5 %
4; 2 %

Wie oft nutzen Sie die 
folgenden Mobilitätsformen für Ihre täglichen 

Wege? (fast) tägllch  

zu Fuß Fahrrad
Bus Zug
Auto Fahrgemeinschaft
Carsharing Roller/ Motorrad / S-Pedelec
E-Scoter/ Kleinstfahrzeuge Sonstiges
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MOBILITÄT
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Öffentliche
Ladeinfrastruktur für

E-Autos

Radwegqualität Radwegverbindung Verfügarkeit von
Fahrradabstellanlagen

Biushaltestellen
(Nähe zum Wohn-

bzw. Arbeitort)

Busangebot
(Verfügbarkeit und

Takung)

Anbindung an
Busbahnhof

Bahnangebot
(Verfügbarkeit und

Taktung )

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Mobilitätsangebote / der Verkehrsinfrastruktur in der 
Verbandsgemeinde Diez? 

Unzufrieden Eher unzufrieden Eher zufrieden Kann ich nicht beurteilen Sehr zufrieden
Keine Angabe: 132
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MOBILITÄT
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Unzufrieden Eher unzufrieden Eher zufrieden Kann ich nicht beurteilen Sehr zufrieden

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Mobilitätsangebote / der Verkehrsinfrastruktur in der 
Verbandsgemeinde Diez? 

Öffentliche Ladeinfrastruktur für E-Autos Radwegqualität Radwegverbindung

Verfügarkeit von Fahrradabstellanlagen Biushaltestellen (Nähe zum Wohn- bzw. Arbeitort) Busangebot (Verfügbarkeit und Takung)

Anbindung an Busbahnhof Bahnangebot (Verfügbarkeit und Taktung )

Keine Angabe: 132
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MOBILITÄT 

110

113

70

62

117

20
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Bessere Radwege

Bessere ÖPNV-Anbindung

Bessere Abstimmung zwischen Bus-
und Bahnverkehr

Häufigere Taktung des ÖPNV

Geringere Ticketpreise (ÖPNV)

Weitere

Was würde Ihnen dabei helfen, öfter den ÖPNV oder das Fahrrad zu nutzen?

Keine Angabe: 17

 Prägnante Themen in „Weitere“

 ÖPNV: bessere, zuverlässigere und schnellere Anbindungen 

 Ausbau eines „9-Tickets“ oder ähnliches 

 Mehr und bessere Radwege 
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MOBILITÄT 

23
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29

20

68

6
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Private Fahrgemeinschaften

Carsharing

Bikesharing

Shuttlebusse in Gewerbegebiete

Rufbusse

Weitere

An welchen Mobilitätangebot hätten Sie darüber hinaus Interesse? 

Keine Angabe: 64

 Prägnante Themen in „Weitere“ 

 Mitfahrerbänke 

 Einen durchgängig barrierefreien ÖPNV

 Shuttle zum Bahnhof 
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05. ENERGIE 

06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

01. PERSONENDATEN 

04. MOBILITÄT 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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ENERGIE 
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Positiv Negative Neutral

Wie stehen Sie zum Thema erneuerbare Energien in der Verbandsgemeinde Diez?  

Windenergie Photovoltaik Agri_PV PV auf Parkflächen
Keine Angabe: 43
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ENERGIE 
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Windenergie Photovoltaik Agri_PV PV auf Parkflächen

Wie stehen Sie zum Thema erneuerbare Energien in der Verbandsgemeinde Diez?  

Positiv Negative Neutral Keine Angabe: 43
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ENERGIE 

40; 21 %

13; 7 %

62; 33 %

30; 16 %

Wie stehen Sie zum Thema erneuerbare Energien in 
der Verbandsgemeinde Diez?  - Neutral 

Windenergie Photovoltaik Agri_PV PV auf Parkflächen

26; 14 %

34; 18 % 

11; 6 %

3; 2 %

Wie stehen Sie zum Thema erneuerbare Energien in 
der Verbandsgemeinde Diez?  - Negative 

Windenergie Photovoltaik Agri_PV PV auf Parkflächen

117; 62 %

137; 72 % 95; 50 %

145; 77 %

Wie stehen Sie zum Thema erneuerbare Energien in der 
Verbandsgemeinde Diez?  - Positiv 

Windenergie Photovoltaik Agri_PV PV auf Parkflächen

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  V E R B A N D S G E M E I N D E  D I E Z  26



ENERGIE 

 Was kann die Verbandsgemeinde tun, um mehr für das Thema erneuerbare Energien zu sensibilisieren?

 Öffentlichkeitsarbeit: informieren und aufklären (z.B. über erneuerbaren Energien, nachhaltige Mobilität, usw.) 

 Verbandsgemeinde als Vorbildfunktion (z.B. Ausbau erneuerbare Energien auf kommunalen Liegenschaften) 

 Bürgerbeteiligung fördern (z.B. durch Bürgerprojekte) 

 Förderungen und finanzielle Anreize schaffen (z.B. Ausbau für PV-Anlagen) 

 Energieberatung intensivieren 

 Klimabildung ausweiten

I N T E G R I E R T E S  K L I M A S C H U T Z K O N Z E P T  V E R B A N D S G E M E I N D E  D I E Z  27



ENERGIE 

 Prägnante Themen in „Weitere“

 Energetische Sanierung 

 Gebäudedämmung 

 Erneuerung der Fenster und Türen 

161

118

113

55

119

27
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Anschaffung energieffizienter Geräte und
(LED-)Beleuchtung

Nutzung von schaltbaren Steckerleisten für
 geräte im Stand-by-Betrieb (Fernseher, Computer, etc.)

Reduktion der Raumtemperatur

Nutzung intelligenter Thermostate

Effinzienteres Heizen

Weitere

Welche Maßnahmen zur Energieeinsparung haben Sie bereits getroffen?  

Keine Angabe: 6
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06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

01. PERSONENDATEN 

04. MOBILITÄT 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

05. ENERGIE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 

147; 78 %

37; 19 %

5; 3 %

Wohnen Sie zur Miete oder in einem
Eingenheim/Eingentumwohnnung ? 

zur Miete Im Eigentum Keine Angabe
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WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 
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Ja, der energetische
Standard war

mir/uns sehr wichtig

Ja, der energetische
Standard war mit
ausschlagebend

Nein, der
energetische
Standard war
mir/uns nicht

wichtig

Nein, der
energetische
Standard des

Gebäudes war uns
nicht bekannt

Haben Sie bei Ihrer Kaufeintscheidung bzw. Bau 
den energetischen Standard des Gebäudes 

berücksichtigt? 

Keine Angabe: 53
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Ja, der energetische
Standard war

mir/uns sehr wichtig

Ja, der energetische
Standard war mit
ausschlagebend

Nein, der
energetische
Standard war
mir/uns nicht

wichtig

Nein, der
energetische
Standard des

Gebäudes war uns
nicht bekannt

Haben Sie bei Ihrer Mietentschiedung den 
energetischen Standard des Gebäudes 

berücksichtigt ? 

Keine Angabe: 155
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WOHNEN: EIGENTUM 
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Welche Sanierung- und Optimierungsmaßnahme haben Sie bereits durchgeführt oder geplant?

Bereits erfolgt Geplant Nicht geplant Keine Angaben Keine Angabe: 552

 Prägnante Themen bei „Sonstige geplante Sanierungs- und Optimierungsmaßnahme“ 

 Energieberatung 

 Pelletheizung
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WOHNEN: EIGENTUM 
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Bereits erfolgt Geplant Nicht geplant

Welche Sanierung- und Optimierungsmaßnahme haben Sie bereits durchgeführt oder geplant?

Durchführung einer Energieberatung Austausch der Fesnter Austausch der Türen

Dämmung oberste Geschossdecke/ Dach Dämmung Keller Dämmung Außenwände

Austausch Heizungstechnik Errichtung Photovoltaikanlage Errichtung Solarthermieanlage
Keine Angaben: 552

 Prägnante Themen bei „Nicht geplant“

 Finanzielle Gründe 

 Kosten-Nutzen-Verhältnis 

 Denkmalgeschütztes Gebäude 

 Kein Bedarf 

 Begrenzte Dachfläche für PV-Anlagen 
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WOHNEN: EIGENTUM  

46; 24 %

80, 42 %

65, 34 %

83, 44 %
38, 20 %

46, 24 %

60, 32 %

44; 23 %

26; 14 % 

Welche Sanierung- und Optimierungsmaßnahme haben Sie 
bereits durchgeführt oder geplant? Bereits erfolgt 

Durchführung einer Energieberatung Austausch der Fesnter

Austausch der Türen Dämmung oberste Geschossdecke/ Dach

Dämmung Keller Dämmung Außenwände

Austausch Heizungstechnik Errichtung Photovoltaikanlage

Errichtung Solarthermieanlage

24, 13 %

12, 6 %

13, 7 %

20, 11 %

20, 11 %

11, 6 %
41, 22 %

58,  31 %

28, 15 %

Welche Sanierung- und Optimierungsmaßnahme haben Sie 
bereits durchgeführt oder geplant? Geplant 

Durchführung einer Energieberatung Austausch der Fesnter

Austausch der Türen Dämmung oberste Geschossdecke/ Dach

Dämmung Keller Dämmung Außenwände

Austausch Heizungstechnik Errichtung Photovoltaikanlage

Errichtung Solarthermieanlage

54, 28 % 

40, 21 % 

48, 25 %

31, 16 %

63, 33 %

69, 36 %

29, 15 %

31, 16 %

69, 36 %

Welche Sanierung- und Optimierungsmaßnahme haben Sie bereits durchgeführt oder 
geplant? Nicht geplant 

Durchführung einer Energieberatung Austausch der Fesnter Austausch der Türen

Dämmung oberste Geschossdecke/ Dach Dämmung Keller Dämmung Außenwände

Austausch Heizungstechnik Errichtung Photovoltaikanlage Errichtung Solarthermieanlage
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05. ENERGIE 

07. PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ  

01. PERSONENDATEN 

04. MOBILITÄT 

02. PERSÖNLICHE EINSTELLUNG ZUM KLIMASCHUTZ UND WISSEN

03. MOTIVATION UND HEMMNISSE 

06. WOHNEN: EIGENTUM UND MIETE 
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PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 

Ja; 
74; 39 %

Nein; 51; 27 %

Ich weiß nicht 
52, 27,5 %

Keine Angabe, 12, 
6,5 % 

Hätten Sie Interesse, sich aktiv für den Klimaschutz zu engagieren? 

Ja

Nein

Ich weiß nicht

Keine Angabe
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 Prägnante Themen in „Weitere“

 PV-Genossenschaft 

 Bereits engagiert (z.B. Friday for Future) 

56

52

39

39

45

41

7

0 10 20 30 40 50 60

Aktionstage

Vortrags- und Diskussionsveranstaltungen

Runde Tische

Ideenwettbewerb

Weitere Online-Formate

Ich möchte mich nicht beteiligen

Weitere

Auf welche Art würde Sie sich gerne beteiligen? 

Keine Angaben: 42

PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 
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PARTIZIPATION IM KLIMASCHUTZ 

 Welche Anregungen haben Sie für die Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes?

 Öffentlichkeitsarbeit und Bürgerbeteiligung 

 Nachhaltigkeitsliste → Für die VG Diez sollte eine „Liste“/ein “Verzeichnis“ für regionale Anbietern geben  

(z.B. wo kann ich regional Honig beziehen? usw.; Newsletter, Website, die über das Klimaschutzkonzept 

berichtet; Bessere Bekanntmachung durch Flyer, Plakate über die Aktionen, Veranstaltungen, Infoabenden 

usw. 

 Mobilität:

 Verbesserung der Fahrradinfrastruktur, Verleih von E-Bikes oder Sharing, E-Carsharing, innerstädtische 

Geschwindigkeit begrenzen auf 30 Km/h, Ausbau des ÖPNV

 Energieeinsparung und Erneuerbare Energien: 

 Aufrüstung der VG-eigener Gebäude mit PV, Zuschüsse zu Balkonphotovoltaik, neue Technologien für die 

öffentlichen Einrichtungen, Energieeinsparung in der Stadt und Gemeinden; Wasserstoff als 

Zukunftstechnologie; LED-Leuchtmittel (für geringere Einkommen kostenlos zur Verfügung stellen) 

 Müllsammelaktionen

 Neubaugebiete klimaneutral gestalten

 Nachhaltigere Ernährung und Konsum 

 Klimaschutzanpassungsmaßnahmen: 

 Bepflanzungsaktionen (Begrünung, Bepflanzung öffentlicher Platze → Bessere Luft, Hitzeschutz; 

 Hochwasserschutz 
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energielenker projects GmbH

Energie – Gebäude – Mobilität – Umwelt

Robert-Bosch-Straße 11b

63225 Langen

Tel. 06103 376698-1

Fax 0391 597672-20

info@energielenker.de

www.energielenker.de

KONTAKTIEREN SIE UNS!


